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Flachsländer Weihnachtsmarkt 2013 
 

Am Samstag, 14.12.2013 findet unser 
diesjähriger Weihnachtsmarkt statt. 
Bitte belohnen Sie das Engagement 
der mitwirkenden Vereine und Ver-
bände mit Ihrem zahlreichen Besuch. 
Es erwarten Sie die Angelfreunde, 
der CVJM, die FFW Flachslanden, der Heimatverein, 
der Imkerverein, die Kolpingsfamilie Virnsberg, der 
Schützenverein, der Partnerschaftsverein Flachslan-
den - Cornil/ Sainte-Fortunade und der Verein für 
Gartenbau und Landespflege mit folgendem Pro-
gramm: 
 

 
 

 15.00 Uhr Eröffnung durch den Bürgermeister 
und den Gesangverein Flachslanden. 

 Um 17.00 Uhr spielt die Schützenkapelle 
 Um 18.00 Uhr hat sich der Nikolaus angekündigt 
 Um 19.00 Uhr spielt die Trachtenkapelle Son-

dernohe 
 Um 20.00 Uhr spielt der Posaunenchor. 
 

 
 

Ich hoffe auf einen schönen und erfolgreichen 
Weihnachtsmarkt 2013, der großen Zuspruch findet. 

Dazu möchte ich Sie an den Platz vor dem Feuer-
wehrhaus einladen. 
 

Ich wünsche Ihnen schöne Stunden am Weih-
nachtsmarkt und eine frohe und besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit. 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 

 
 
 

 
 
 

Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 28.12.2013, zwischen 
11.00 und 11.30 Uhr. 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Dienstag, 3. Dezember 2013 
 

Gelber Sack 
Montag, 16. Dezember 2013 
 

Restmüll 
Dienstag, 3. Dezember 2013 
Dienstag, 17. Dezember 2013 
Dienstag, 31. Dezember 2013 
 

Biomüll 
Donnerstag, 12. Dezember 2013 
Freitag, 27. Dezember 2013 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2013 bis 30. 
April 2014 geschlossen. 
 

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
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Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 
oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 
zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/9208-0 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 
Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-
den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-
stimmt werden! 
 

Fundsachen 
 Braune Kinderstrickmütze mit Schirm, Schulstr. 
 Schlüsselbund, Neustetter Str. (Parkplatz Raiffei-

senbank) 

 
 

Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 11.02.2014 findet die TÜV-Unter-
suchung statt. Anmeldungen bei der Gemeindever-
waltung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahrzeughal-
ter werden gebeten, die Zugmaschinen in verkehrs- 
und betriebssicherem Zustand sowie gereinigt zur 
Vorführung zu bringen. 
 

G. Dingeldein, Niederlassungsleiter 
 
 

Ablesen der Wasserzähler 
Die Wasserzähler werden ab 2. Dezember 2013 von 
unseren Mitarbeitern, den Herren Tyrach, Pörsch 
und Wiegel abgelesen. Bitte sorgen Sie dafür, dass 
unsere Mitarbeiter freien Zugang zu den Wasserzäh-
lern haben.  
 

Henninger, 1. Bürgermeister 

Gemeindewahlen am 16. März 2014; 
Hinweise zur Durchführung 
 

Am 16. März 2014 finden Gemeinde- und Land-
kreiswahlen statt. Im Zusammenhang mit diesen 
Wahlen müssen gesetzliche Fristen und Termine 
beachtet werden. Amtliche Bekanntmachungen 
werden entweder im Amts- und Mitteilungsblatt 
veröffentlicht oder durch öffentlichen Aushang. Wir 
bitten Sie daher, im Hinblick auf die Gemeindewah-
len 2014 verstärkt auf öffentliche Aushänge in den 
Schaukästen zu achten. 
 

Für Fragen zu den Gemeindewahlen stehen wir 
Ihnen gerne unter Tel.: 09829/9111-13 zur Verfü-
gung oder in einem persönlichen Gespräch. 
 

Mayerlen 
Wahlleiter 
 
 

Freistaat Bayern fördert ver-
stärkt Bau und Kauf von Eigen-
heimen 

 

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Im-
mobilien, möchte der Freistaat Bayern 
durch attraktive Förderprogramme den 
Bau und Kauf von Eigenheimen insbe-
sondere für Familien mit Kindern weiter 
unterstützen. „Die derzeit hohe Nachfrage nach 
Wohneigentum hat auch ihre Schattenseiten. So ist 
der Wohnmarkt relativ leergefegt und Familien müs-
sen oft tiefer in die Tasche greifen, um sich den 
Traum vom Eigenheim erfüllen zu können. Daher 
gestaltet der Freistaat Bayern seine Förderpro-
gramme noch attraktiver“, so Werner Zink, Sachge-
bietsleiter der Wohnungsbauförderung im Landrats-
amt Ansbach.  
 

Die Förderung erfolgt primär durch ein Darlehen aus 
dem Bayer. Wohnungsbauprogramm mit einem 
Zinssatz von 0,5 Prozent, der auf 15 Jahre festge-
schrieben wird. Der Tilgungssatz beträgt 1 Prozent. 
Die Höhe des Darlehens kann bei Neubauten maxi-
mal 35 % und beim Kauf von Bestandsimmobilien 
sogar 40 Prozent der Gesamtkosten betragen. 
 

Familien mit Kindern erhalten zu diesem Darlehen 
pro Kind einen Kinderzuschuss von 2.500 Euro. Der 
bisherige Kinderzuschuss betrug 1.500 Euro. Damit 
soll die Eigenkapitalausstattung verbessert werden. 
 

Darüber hinaus steht mit dem bayerischen Zinsver-
billigungsprogramm ein zweiter Fördertopf zur Ver-
fügung. Die Zinssätze sind hier gestaffelt und bewe-
gen sich aktuell, je nach gewünschter Zinsfestschrei-
bung, zwischen 1,85 Prozent und 2,65 Prozent. Die 
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Darlehenshöchstbeträge belaufen sich auf maximal 
30 Prozent der Gesamtkosten. Der sich hier heraus-
rechnende Darlehenshöchstbetrag wurde von 
100.000 € auf 150.000 € erhöht. 
 

Es versteht sich von selbst, dass die Förderung na-
türlich an Einkommensgrenzen geknüpft ist. Diese 
sind angemessen hoch festgelegt. So kann bei-
spielsweise ein Ehepaar mit einem Kind bis zu einem 
jährlichen Bruttoeinkommen von ca. 60.000 € und 
mit drei Kindern von ca. 81.600 € gefördert werden. 
Diese Einkommen können im Einzelfall bei Schwer-
behinderung, Unterhaltsverpflichtungen, erhöhten 
Werbungskosten etc. noch höher sein. 
 

Förderbeispiel: 
Eine Familie mit zwei Kindern erhält beim Bau/Kauf 
eines Eigenheimes mit Gesamtkosten von 300.000 € 
ein Darlehen in Höhe von 50.000 € mit 0,5 % Zins 
und ein weiteres Darlehen von 60.000 € mit 2,35 % 
Zins sowie einen Kinderzuschuss von 5.000 €. Da die 
Förderdarlehen im Grundbuch hinter der Hausbank 
gesichert werden, werden die zusätzlich benötigten 
Bankdarlehen auch mit einem um bis zu 0,3 % güns-
tigeren Zinssatz ausgereicht. Monatliche Kapital-
dienstentlastung ca. 200,00 €. 
 

Bau- und Kaufinteressenten werden gebeten, sich 
möglichst frühzeitig bei der Stadt oder dem Landrat-
samt Ansbach zu informieren.  
 

Ansprechpartner für den Landkreis Ansbach ist Herr 
Werner Zink (Telefon 0981/468-5300) und bei der 
Stadt Ansbach Frau Anita Herrscher (Telefon 
0981/51-457). 
 

Landratsamt Ansbach, Pressestelle 
 
 

Bitte keine Feuerwerkskörper im  
Brunnen am Marktplatz abbrennen! 
 

Die alljährliche Silvesterfreude wird 
immer wieder getrübt durch Unfälle, 
Brände, Sachschäden und Lärmbelästi-
gungen, die durch den unsachgemäßen 
und teilweise fahrlässigen Umgang mit Feuerwerks-
körpern verursacht werden. Achten Sie beim Ab-
schießen von Raketen oder Werfen von Knallkör-
pern bitte darauf, dass diese keine Schäden anrich-
ten können.  
 

In den letzten Jahren wurde durch das Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern im Brunnen am Marktplatz 
Schäden an der Beschichtung verursacht. Im Brun-
nen ist es deshalb verboten, Feuerwerkskörper ab-
zubrennen. Für dadurch entstehende Schäden müs-
sen wir die Verursacher haftbar machen. 
 

Feuerwerke faszinieren Kinder wie Erwachsene 
gleichermaßen, deshalb eine Bitte an die Eltern, 
weisen Sie Ihre Kinder und Jugendlichen auf das 
Verbot von Abbrennen von Feuerwerkskörpern im 
Brunnen am Marktplatz hin. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und alle guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 

Henninger 
Erster Bürgermeister 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 07.10.2013 – 
öffentlicher Teil 

1. Baupläne  
Bauvorhaben Christine und Gottfried Reinhard, 
Bad Windsheimer Str. 18  
Errichtung von Dachgauben  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-
vernehmen steht nichts entgegen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 
Bauvorhaben Kanzler, Wolfsgruben 45  
Errichtung eines Carports mit Schuppen, Wolfs-
gruben 45  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-
vernehmen steht nichts entgegen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 
Bauvorhaben Leibel/Ittner, Rosenbacher Stra-
ße 19; Erhöhung des Garagendachs, Rosenba-
cher Straße 19  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-
vernehmen steht nichts entgegen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 
Bauvorhaben Dr. Anatoli Ananin, Kemmathen 4 
Bauvoranfrage wegen Errichtung eines Garten-
hauses (Außenbereich)  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Das Bauvorhaben befin-
det sich im Außenbereich. Der Bauherr bean-
tragt einen Vorbescheid. Dem gemeindlichen 
Einvernehmen steht nichts entgegen.   
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Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 

2. Ortsplanungsrecht – 2. Änderung des Flächen-
nutzungsnutzungsplans des Marktes Flachslan-
den – Abwägung der eingegangen Stellung-
nahmen, Billigung des Entwurfs sowie weitere 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger 
öffentlicher Belange  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Hennin-
ger/Herr Bierwagen:  
Die Stellungnahmen der beteiligten Träger öf-
fentlicher Belange werden einzeln vorgestellt. 
Die vom Ingenieurbüro Christofori & Partner zu-
sammengefassten Stellungnahmen sind dem 
Marktgemeinderat ausgehändigt worden. 28 
Träger öffentlicher Belange gaben eine Stellung-
nahme ab. In 22 Fällen ist nichts weiter zu ver-
anlassen. In übrigen Fällen hat das Ingenieurbü-
ro Christofori & Partner eine Erwiderung aus 
Sicht des Planers in Zusammenarbeit mit dem 
Markt Flachslanden verfasst. Gegen diese Erwi-
derung erhebt der Marktgemeinderat keine Be-
denken. Aus der Öffentlichkeit gingen keine Stel-
lungnahmen ein.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat schließt sich der Stel-
lungnahme des Ingenieurbüros Christofori & 
Partner zu den eingegangenen Stellungnahmen 
aus der frühzeitigen Unterrichtung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB an und 
trifft die Abwägung in der vorgeschlagenen 
Form.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat billigt den Entwurf der 2. 
Änderung des Flächennutzungsplans und be-
schließt die Durchführung der weiteren Öffent-
lichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie 
die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB  
 

3. Ortsplanungsrecht – Änderung des Bebauungs-
plans Kellerfeld – Billigung des geänderten 
Entwurfs sowie Beschluss zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Be-
lange  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Hennin-
ger/Herr Bierwagen:  
Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplans 
Kellerfeld ist zu billigen. Der Beschluss über die 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öf-
fentlicher Belange ist zu fassen. Der geänderte 
Entwurf umfasst eine Begründung, Satzung, 

Umweltbericht und Pflanzliste. Auf das Verlesen 
ist im allseitigen Einvernehmen verzichtet wor-
den.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat billigt den geänderten 
Entwurf zur Änderung des Bebauungsplans Kel-
lerfeld und fasst den Beschluss zur öffentlichen 
Auslegung des Plans gem. § 3 Abs. 2 BauGB so-
wie die Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB.  
 

4. Erneuerbare Energie – Wärmenetz Flachslan-
den – Information über den Sachstand, Bera-
tung und Beschluss über das weitere Vorgehen 
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Hennin-
ger/Herr Fischer:   
Im Bereich des Tulpenwegs, des Nelkenwegs 
und des Hammerwegs soll ein unabhängiges 
Wärmenetz (Wärmenetz Flachslanden-Nord) 
entstehen. Die Mitglieder des Marktgemeinde-
rats sind zu einer Informationsveranstaltung am 
14.10.2013 eingeladen. Der Markt Flachslanden 
wird dem Wärmenetz Flachslanden keine Steine 
in den Weg legen und mit ihm genauso umge-
hen wie mit anderen Wärmenetzen auch.   
 

Bezüglich des von der Neue Energie Markt 
Flachslanden UG geplanten Wärmenetzes 
Flachslanden gibt es folgenden neuen Informa-
tionsstand: Nach Auskunft des Biogasanlagenbe-
treibers Gerhard Popp kann er allein die für das 
Wärmenetz Flachslanden benötigte Wärme mit-
tels einer Flexibilisierung seiner Biogasanlage er-
zeugen. Unter Flexibilisierung ist folgendes zu 
verstehen: Es wird ein zweiter Motor installiert. 
Während des Winters bringen beide Motoren 
eine hohe Leistung. Im Sommer kann die Leis-
tung der Motoren reduziert werden. Hierfür er-
hält Herr Popp eine sog. Flexibilitätsprämie (§ 33 
i EEG).  
 

Herr Fischer erläutert den Ablauf des Gärprozes-
ses (Hydrolyse, Versäuerung, essigbildende Pha-
se, methanbildende Phase). Richtwerte verdeut-
lichen den Bedarf an Substrat (Silomais, Gülle 
und andere nachwachsende Rohstoffe) für die 
Erzeugung elektrischer Energie. Die Biogasanla-
ge Popp liefert derzeit 250 KW elektrische Leis-
tung. Davon sind 180 KW für die Wärmeerzeu-
gung nutzbar. Das Substrat setzt sich aus 34% 
Gülle und Mist, 13% Gras/GPS und 53% Mais zu-
sammen. Nach Installation des zweiten Motors 
beträgt die durchschnittliche elektrische Leis-
tung 350 KW. Das Substrat setzt sich zusammen 
aus 34% Gülle und Mist, 16% Gras/GPS und 50% 
Mais. Gülle und Mist stammen von 180 Groß-
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vieheinheiten (Eine Kuh, fünf Schweine). Für 
Gras/GPS müssen dann ca. 35 ha, für Mais ca. 
115 ha Anbaufläche zur Verfügung stehen.   
 

Herr Fischer hält die technischen Voraussetzun-
gen zur Steigerung der Leistung (Installation ei-
nes zweiten Motors) für gegeben. Auf Frage 
antwortet Herr Popp, dass die Installation eines 
zweiten Motors anzeige-, aber nicht genehmi-
gungspflichtig sei. Fällt ein Motor aus müsste die 
notwendige Wärme allein von der gemeindli-
chen Hackschnitzelheizung, der Ölheizung im 
Rathaus/Schule oder von einem sog. Hot-Mobil 
(ölbetrieben) geliefert werden. Herr Popp garan-
tiert wie bisher keine bestimmte Wärmemenge. 
  

Die Größe der Anbaufläche nimmt zwar im Ver-
gleich zur derzeitigen Situation zu, die Menge 
des benötigten Substrats sinkt aber insgesamt, 
weil nach der neuen Planung durchschnittlich 
350 KW elektrische Leistung statt 440 KW elekt-
rische Leistung bereitgestellt werden. Die ent-
stehende Wärme kann nahezu vollständig im 
Sommer wie im Winter genutzt werden.  
 

Es sollen zusätzliche Kunden für das Wärmenetz 
gewonnen werden. Dadurch könnte möglicher-
weise ein attraktiverer Preis erzielt werden. Das 
Netz soll verdichtet werden. Am Wärmenetz In-
teressierte könnten weitere Kunden gewinnen. 
Die Kunden sollen mehr als bisher in die Planung 
eingebunden werden, um die Akzeptanz für das 
Wärmenetz zu erhöhen. Erster Bürgermeister 
Henninger macht darauf aufmerksam, dass er 
das Werben um zusätzliche Kunden nicht allein 
bewerkstelligen kann.  
 

5. Bekanntgaben/Sonstiges 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Besuch der französischen Partnergemeinden 
Cornil und Ste-Fortunade:  
In der Zeit vom 04.10. – 07.10.2013 haben 36 
Gäste aus Frankreich Flachslanden besucht. 
Nach einem Ausflug in das Freilandmuseum Bad 
Windsheim besuchten die Gäste gemeinsam mit 
ihren Gastgebern das Oktoberfest. Den Sonntag 
haben die Gäste mit gemeinsamen Unterneh-
mungen mit ihren Gastgebern verbracht. Erster 
Bürgermeister Henninger bedankt sich bei Ge-
meinderätin Guggenberger für die perfekte Or-
ganisation. Am 19.10.2013 geht Colmberg mit 
dem französischen Aubazine (unmittelbare 
Nachbargemeinde von Cornil) eine Partner-
schaft ein.  
 

Bau der zweiten Kinderkrippe:  
Die Bauarbeiten gehen planmäßig voran. Zeit- 

und Kostenplan werden eingehalten. Erster Bür-
germeister Henninger bedankt sich bei Eltern 
und Personal für das Verständnis betreffend der 
Bauarbeiten.   
 

Unterbringung von Asylbewerbern:  
In der KW 42/2013 zieht voraussichtlich eine 
sechs bis achtköpfige Familie in ein Doppelhaus 
„Im Priel“ ein.  
 

Schaustellerbetrieb Eugen Nagler:   
Herr Nagler stellt den Betrieb endgültig ein. Für 
die Kirchweih Virnsberg konnte Familie Hoech 
mit einem Kinderkarussell und einer Losbude 
verpflichtet werden. Die bisher von Herrn Nagler 
belegten vier Plätze auf der Kirchweih Flachs-
landen können neu vergeben werden.   
 

Weiteres 
Betreffend der Reinigung von Gräben findet am 
08.10.2013 eine Vor-Ort-Besichtigung mit Herrn 
Wolz (Verband für ländliche Entwicklung) statt. 
Die Fahrbahnmarkierung auf der Straße zwi-
schen Flachslanden und Wippenau ist wegen ei-
ner Streitigkeit zwischen dem Staatlichen Bau-
amt Ansbach und der bauausführenden Firma 
noch nicht aufgebracht worden. Biberdämme 
sind teilweise beseitigt worden.   
 

6. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 17.09.2013 – öffentlicher Teil  
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-
derats vom 17.09.2013 – öffentlicher Teil – wird 
genehmigt.   
 
 

Gemeinderatssitzung vom 29.10.2013 – 
öffentlicher Teil 

1. Baupläne  
Bauvorhaben Gerhard Weihmann, Sondernohe 
38 (Antrag auf Vorbescheid)  
Einbau einer Wohnung in bestehende Scheune, 
Sondernohe 13 ½  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Der Nachbar hat einer 
Abstandsflächenübernahme zugestimmt. Dem 
gemeindlichen Einvernehmen steht nichts ent-
gegen.   
 

Beschluss:  12-Ja-Stimmen:0-Nein-Stimmen 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
Marktgemeinderat Weihmann nimmt wegen 
persönlicher Beteiligung an der Abstimmung 



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2013   7 

nicht teil.  
 
Bauvorhaben Störr, 90429 Nürnberg  
Errichtung eines Wohnhauses mit Garage, Ro-
senbach 10 d, 91604 Flachslanden  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-
vernehmen steht nichts entgegen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 

2. Verlegung der Kreisstraße AN 21 – Abschluss 
einer Vereinbarung mit dem Landkreis Ansbach 
über die Beteiligung des Marktes Flachslanden 
an den Kosten für die Verlegung der AN 21  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Der Entwurf der Vereinbarung zwischen dem 
Staatlichen Bauamt und dem Markt Flachslan-
den über die Verlegung der Kreisstraße und de-
ren künftigen Unterhalt ist vom Ingenieurbüro 
Christofori & Partner geprüft und mit der Sit-
zungseinladung ausgehändigt worden. Auf den 
Landkreis Ansbach entfallen gemäß Kosten-
schätzung ca. 557.178 €, auf den Markt Flachs-
landen ca. 586.633 €, zzgl. 5% Verwaltungskos-
ten. Die Kostenberechnung regelt § 8 der o.g. 
Vereinbarung. Es wird eine Zuwendung des Frei-
staats Bayern in Höhe von ca. 380.000 € erwar-
tet.   
 

Beschluss:  12-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimmen 
Der Marktgemeinderat stimmt der Vereinba-
rung mit dem Landkreis Ansbach über die Betei-
ligung des Marktes Flachslanden an den Kosten 
für die Verlegung der AN 21 in der vorgelegten 
Form zu.  
 

3. Nicht öffentlicher Teil  
 

4. Feuerwehrwesen – Mittelfristiger Investitions-
bedarf der Feuerwehr Flachslanden bezüglich 
Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen und Sanie-
rung des Feuerwehrhauses – Vorstellung eines 
Beschaffungs- und Sanierungskonzeptes  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Hennin-
ger/Herr Hirsch:   
In den kommenden zehn Jahren stehen die Er-
satzbeschaffung von zwei Feuerwehrfahr-
zeugen für die Freiwillige Feuerwehr Flachslan-
den sowie die Sanierung des Feuerwehrhauses 
Flachslanden an. Der bisherige Standort des 
Feuerwehrhauses „Im Priel 12“ soll beibehalten 
werden. Es wird daher eine Sanierung des Feu-
erwehrhauses angestrebt. Nach Neubau der 
Kläranlage Flachslanden könnte der Bauhof 
dorthin verlagert werden. Das bestehende Ge-

bäude „Im Priel 12“ könnte um ein sog. „Dorf-
gemeinschaftshaus“ erweitert werden, das so-
wohl die Freiwillige Feuerwehr als auch andere 
Vereine nutzen könnten. Eine abschließende 
Entscheidung betreffend Sanierung des Feuer-
wehrhauses mit Bau des Dorfgemeinschaftshau-
ses und Fahrzeugbeschaffung soll heute nicht 
getroffen werden.  
 

Der Entwurf des Architekturbüros Hirsch sieht 
den Umbau bestehender Räume im nordöstli-
chen Teil des Feuerwehrhauses vor. Der jetzige 
Schulungs- und Aufenthaltsraum soll zu einer 
Werkstatt und einem Bereitschaftsraum umge-
baut werden. In der Fahrzeughalle soll hinter 
den Stellplätzen ein Umkleidebereich entstehen. 
In dem Teil des Gebäudes, in dem heute der 
Bauhof untergebracht ist, soll ein Lager einge-
richtet werden, evtl. könnte auch hier der Be-
reitschaftsraum entstehen. Das Dorfgemein-
schaftshaus soll zweigeschossig errichtet wer-
den. Das EG beinhaltet Küche, Lager, Kühlzelle 
und Toiletten. Es soll den Vereinen zur Abhal-
tung verschiedener Festivitäten zur Verfügung 
stehen. Im OG sollen ein Unterrichtsraum eine 
Teeküche und ein Lager vorgehalten werden. 
Der Unterrichtsraum soll vorrangig den Zwecken 
der Freiwilligen Feuerwehr dienen. Die Kosten 
betragen gemäß der Kostenschätzung vom 
20.10.2013 ca. 1.390.000 €.  
 

Berichterstatter: Herr Kraheberger:  
Das Feuerwehrfahrzeug LF 16 TS (Baujahr 1984) 
soll 2015 durch ein anderes Fahrzeug ersetzt 
werden. Es ist Rost am Aufbau feststellbar, Rei-
fen müssen ersetzt werden. Die Beschaffung von 
Ersatzteilen verursacht hohe Kosten. Feuer-
wehrtechnisch entspricht das für den Katastro-
phenschutz entwickelte Fahrzeug nicht mehr 
den heutigen Anforderungen. Atemschutzgeräte 
sind nicht im Mannschaftsraum verbaut. Ein 
Wassertank fehlt. Die Verlegung der im Fahr-
zeug befindlichen Rollschläuche ist umständlich. 
Im Einsatzfall wird viel Personal benötigt. Ein 
neu zu beschaffendes Fahrzeug verfügt über 
Atemschutzgeräte im Mannschaftsraum und ei-
nen fest eingebauten Wassertank. Es ist mit 
Schlauch- und Verkehrssicherungshaspeln aus-
gestattet. Die Bedienung ist mit weniger Perso-
nal möglich. Neueste Sicherheitstechnik zeich-
net das Fahrzeug aus. Die Hilfeleistung wird ver-
bessert. Sofern das Fahrzeug bis 31.12.2015 be-
schafft wird, muss dieses Fahrzeug nicht die An-
forderungen der am 01.01.2014 in Kraft treten-
den Euro 6 Abgasnorm erfüllen. Aufgrund einer 
in Bayern geltenden Ausnahmegenehmigung für 
Fahrzeuge der Feuerwehr und des Katastro-
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phenschutzes reicht die Erfüllung der Anforde-
rungen der Abgasnorm Euro 5. Ein Fahrzeug, das 
die Euro 6 Abgasnorm erfüllen muss, ist etwa 
200 kg schwerer als ein Fahrzeug, das unter die 
Euro 5 Abgasnorm fällt. Diese Mehrung an Ge-
wicht muss durch eine Minderung der Ausrüs-
tung, z.B. Wasser oder andere Ausrüstungsge-
genstände, ausgeglichen werden.  
 

Der vorgestellte Zeitplan sieht eine Fahrzeugbe-
schaffung 2015 vor, die Renovierung des Feuer-
wehrhauses Flachslanden zwischen 2018 und 
2020 sowie eine Ersatzbeschaffung für das Tank-
löschfahrzeug (TLF 16/25) und den Rüstwagen 
(RW 1) 2022. Außerdem sollen Investitionen im 
Hinblick auf andere Aufgaben „entzerrt“ wer-
den. In Frage kommen ein LF 20 oder ein HLF 20. 
Die Freiwillige Feuerwehr Flachslanden bevor-
zugt ein HLF 20. Ein HLF 20 bietet flexiblere Ein-
satzmöglichkeiten. Es bildet eine Rückfallebene 
bei Einsätzen und Ausbildung. Es stellt eine Aus-
fallreserve dar. Falls das vorhandene Tanklösch-
fahrzeug und/oder der Rüstwagen nicht mehr 
einsatzbereit sind, können trotzdem Brand-
schutz und technische Hilfeleistung sicherge-
stellt werden. Das HLF 20 kostet insgesamt 
416.000 €. Abzüglich eines Zuschusses in Höhe 
von 104.500 € verbleiben dem Markt Flachslan-
den 311.500 €. Die Kosten für ein LF 20 belaufen 
sich auf insgesamt 382.000 €. Unter Berücksich-
tigung eines Zuschusses in Höhe von 88.000 € 
hat der Markt Flachslanden 294.000 € zu tragen. 
Die genannten Preise entstammen einem Infor-
mationsangebot. Die Preise sind nicht das Er-
gebnis einer Ausschreibung.   
 

Das Vorhaben „Dorfgemeinschaftshaus“ wird 
grundsätzlich befürwortet. Auf Details der Pla-
nung wird nicht eingegangen. Die Entscheidung 
hinsichtlich der Fahrzeugbeschaffung soll nicht 
mehr in der Amtszeit des jetzigen Marktge-
meinderats (bis 30.04.2014) fallen. Die Sache 
soll etwa im Sommer 2014 wieder aufgegriffen 
werden. Erster Bürgermeister Henninger kündigt 
an, die Ersatzbeschaffung des Fahrzeugs in den 
Finanzplan 2015 aufzunehmen. Ob die Investiti-
onen wie vorgesehen durchgeführt werden 
können, hängt von der Entwicklung der Einnah-
men und Ausgaben in den nächsten Jahren ab. 
 

Der Marktgemeinderat nimmt die Berichte zur 
Kenntnis.  
 

5. Erneuerbare Energie – Beschluss über die Ge-
werbesteueraufteilung aus dem Aufkommen 
des geplanten NorA-Bürgerwindparks Birken-
fels  

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Die Ersten Bürgermeister der NorA-Gemeinden 
haben sich hinsichtlich der Aufteilung der Ge-
werbesteuer aus dem geplanten NorA-Bürger-
windpark Birkenfels wie folgt geeinigt:  
 

39 % Markt Flachslanden  
28 % Markt Lehrberg  
12 % Gemeinde Weihenzell   
11 % Gemeinde Rügland  
10 % Gemeinde Oberdachstetten  
 

Das Gewerbesteueraufkommen beträgt über die 
Laufzeit der Anlage voraussichtlich ca. 800.000 
€. Bis zur Entstehung der Gewerbesteuerpflicht 
vergehen einige Jahre. Erster Bürgermeister 
Henninger bittet um Zustimmung des Marktge-
meinderats.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden stimmt der Aufteilung 
der künftig zu erwartenden Gewerbesteuer aus 
dem NorA-Bürgerwindpark Birkenfels in der 
vorgelegten Form zu.  
 

6. Bestattungswesen – Genehmigung der Beschaf-
fung von Beton-Urnenrohren für das Gräber-
feld „Eichenhain“ im Friedhof Rosenbacher 
Straße als dringliche Anordnung  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Zweiter Bürgermeister Kirschbaum hat sich in 
Absprache mit Ersten Bürgermeister Henninger 
um die notwendigen Beschaffungen für das Ur-
nengrabfeld „Eichenhain“ gekümmert. Die Fa. 
BayWa liefert die passenden Rohre für die Ur-
nen. Diese Rohre müssen im Herbst 2013 einge-
graben werden, um das Gräberfeld noch in die-
sem Jahr einweihen zu können. Es sind 25 Rohre 
mit einer Länge von 75 cm gekauft worden, die 
mittig auseinandergeschnitten werden. Dadurch 
stehen für die Ausstattung 50 Rohre zur Verfü-
gung. Da die Kosten (4.455,96 € inkl. MwSt.) die 
Wertgrenze, bis zu der der Erste Bürgermeister 
allein über Ausgaben entscheiden darf, über-
steigen, ist ein Beschluss des Marktgemeinde-
rats nachzuholen. Wegen der Lieferzeit von drei 
Wochen und der dadurch entstehenden Verzö-
gerung des Eingrabens hat Erster Bürgermeister 
Henninger die Rohre im Weg einer dringlichen 
Anordnung bestellt.   
 

Beschluss: 12-Ja-Stimmen:0-Nein-Stimmen 
Der Marktgemeinderat genehmigt die Anschaf-
fung von 50 Urnenrohren mit Deckel von der Fa. 
BayWa zum Preis von 4.455,96 € brutto im Weg 
einer dringlichen Anordnung. Marktgemeinderat 
Meßlinger befindet sich zum Zeitpunkt der Ab-
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stimmung nicht im Sitzungssaal.   
 

7. Bekanntgaben/Sonstiges 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Ergebnis des Zensus 2011:  
Nach dem Ergebnis des Zensus 2011 hat der 
Markt Flachslanden zum Stand 09.05.2011 2.346 
Einwohner gegenüber 2.370 gemäß Melderegis-
ter. Das Einlegen eines Rechtsmittels erscheint 
nicht erfolgversprechend.   
 

Hochwasserhilfe 2013:  
Der Bayerische Gemeindetag zahlt an den Markt 
Flachslanden 3.543,23 € als Entschädigung für 
Schäden nach dem Hochwasser von Ende 
Mai/Anfang Juni 2013. Der Betrag entspricht der 
Summe, die für die Reinigung eines Oberflä-
chenwassserkanals im OT Borsbach aufgewandt 
worden ist.   
 

Sitzung des Kindergartenausschusses am 
23.10.2013:  
Das Protokoll der Sitzung wird verlesen:  
 

8. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 07.10.2013 – öffentlicher Teil  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-
derats vom 07.10.2013 – öffentlicher Teil – wird 
genehmigt. 

 
 

 
 

Hybrid-Breitbandnetz in Sondernohe 
und Virnsberg endlich fertiggestellt 
 

Das Team von ECONTEC und 
p2 systems freut sich, end-
lich die Fertigstellung des 
DSL Ausbaus in den Ortsteilen Sondernohe, Virns-
berg und Kemmathen melden zu können.  
 

Die Fa. ECONTEC bzw. p2 systems bietet Ihnen das 
schnelle DSL ab sofort mit zwei unterschiedlichen 
Tarifen an: 
• DSL 6000 für 29,90€ / mtl. 
• DSL 16000 für 39,90€ / mtl. 
Beide Tarife sind inklusive einem VoIP Telefonan-
schluss mit sekundengenauer Abrechnung (Tarife 
unter www.econtec.de/dsl/tarife/telefonie-voip. 
html und inklusive 3 Rufnummern. 
 

Zu jedem Tarif kann außerdem eine Telefon Flatrate 
ins deutsche Festnetz für 10,00€ / mtl. dazu gebucht 
werden. Tarife für Mobilfunk und Auslandsgesprä-
che unter www.econtec.de/dsl/tarife/telefonie-
voip.html . Auch hier erhalten Sie 3 Rufnummern 
(Portierung Ihrer „alten“ Rufnummer möglich). 
 

Sollten Sie Interesse am schnellen Internetanschluss 
der Fa. ECONTEC/p2 systems haben, können Sie das 
Antragsformular unter http://www.econtec.de/dsl/ 
downloads.html herunterladen. Alternativ können 
Bestellungen auch telefonisch bei p2 systems unter 
der Rufnummer 08461/999099 oder bei ECONTEC 
unter der Rufnummer 09129/29419-55 aufgegeben 
werden. 
 

p2 systems und ECONTEC freuen sich auf Sie als 
zukünftigen Kunden! 
 

Der Markt Flachslanden freut sich, dass sich unsere 
Investition von über 28.000 € endlich auszahlt und 
unsere Ortsteile Sondernohe, Virnsberg und Kem-
mathen nun eine genauso schnelle DSL-Verbindung 
wie der Hauptort Flachslanden und die unmittelbar 
darum liegenden Ortsteile haben. 
 

Hans Henninger 
Erster Bürgermeister 
 
 

Informationen über das Neue 
Wärmenetz Flachslanden 
 

Nach den Ausscheiden des Bereichs 
Tulpenweg/Nelkenweg/Hammerweg 
und der Biogasanlage Bayer planen wir 
das Neue Wärmenetz Flachslanden, 
das mit Abwärme aus der Biogasanlage 
Popp und der gemeindlichen Hack-
schnitzelheizung als Spitzenlastheizung 
versorgt wird. 
 

Durch die Flexibilisierung der Biogasanlage kann die 
Wärmeerzeugung zum Großteil an den Bedarf ange-
passt werden. Wir können damit genauso viele 
Kunden beliefern wie nach der bisherigen Planung 
und das sogar zu einem deutlich günstigeren Preis! 
Wie kommt das? 
 

Zum einen durch die Straffung des Netzes, weil ein 
Teil der bisherigen Leitung wegfällt und zum ande-
ren, weil wir durch die Flexibilisierung der Biogasan-
lage Popp den Anteil der sehr günstigen Biogasab-
wärme deutlich steigern können. Durch den Einbau 
eines zweiten Motors kann die Liefermenge im Win-
ter, wenn die Wärme gebraucht wird, deutlich er-
höht und im Sommer, wenn nur ein kleiner Teil ge-
braucht wird, deutlich reduziert werden. Gegenüber 
dem aktuellen Betrieb wird nur geringfügig mehr 

http://www.econtec.de/dsl/
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Biomasse nötig, da verstärkt Mist und Gülle als Sub-
strat eingesetzt wird. Gegenüber der ersten Planung 
ist deutlich weniger Anbaufläche nötig. Ein weiterer 
Vorteil der neuen Lösung ist, dass wir noch mehr 
Planungssicherheit für die Zukunft haben, weil die 
EEG-Garantie für die Biogasanlage Popp noch 19 
Jahre läuft. 
 

 
 

 
Wärmeverbrauch (blau) und Wärmeerzeugung (grün) nach alten 
Planung (links) und der neuen Planung (rechts). Man sieht, dass 
die Abwärme der Biogasanlage deutlich besser ausgenutzt wird. 
 

Wenn 120 Haushalte an das Neue Wärmenetz 
Flachslanden anschließen können wir Ihnen folgen-
des deutlich verbessertes Angebot in Aussicht stel-
len: 
 Einmaliger Anschlusspreis pauschal 3.000,- € 

(bisher 5.000,- €) 
 Jährlicher Grundpreis von 36,- € pro kW Heizleis-

tung (wie bisher) 
 Arbeitspreis von 5,8 Cent pro kWh verbrauchte 

Heizenergie (bisher 6,7 Cent) 
 Laufzeit des Wärmelieferungsvertrages 10 Jahre 

(gesetzlich begrenzt) 
 3 Jahre Preisgarantie, alle Preise inkl. MwSt. 
 
Deshalb lohnt sich das Wärmenetz Flachslanden für 
uns alle 
 Wir leisten einen großen Beitrag zum Klima-

schutz. 
 Wir nutzen die sowieso vorhandene Abwärme 

der Biogasanlage, die bisher ungenutzt in die Luft 
geblasen wird, sinnvoll für saubere Wärmeerzeu-
gung. 

 Wir nutzen unsere eigenen Wälder wieder stär-
ker. Auch der Wald gewinnt damit an Wert. 

 Die Anschlussnehmer sichern sich günstige Wär-
me frei Haus auf ganz bequeme Weise. 

 Verschärfungen der Bestimmungen für Öl- und 
Holzfeuerungsanlagen brauchen Sie nicht mehr 
interessieren. 

 Viele Haushalte erzielen schon beim aktuellen 
Ölpreis große Einsparungen. 

 Sie sichern sich einen verlässlichen Schutz vor 
steigenden Ölpreisen, da der Wärmepreis ver-
gleichsweise konstant sein wird. 

 Als Waldbesitzer haben Sie die Möglichkeit, Holz 
für die Hackschnitzelheizung zu liefern und so 
zum Wärmeproduzenten zu werden. 

 Sie stärken die Region, weil das Geld für die Hei-
zung künftig hier bleibt und nicht mehr haupt-
sächlich ins Ausland und an die Ölkonzerne fließt. 

 

 
Ölpreis von Juni 2003 bis Juni 2013 
 

Nutzen Sie diese Chance jetzt. Sie kommt garan-
tiert so schnell nicht wieder! 
 

Hier jetzt noch eine Zusammenstellung mit häufig 
gestellten Fragen und den dazugehörigen Antworten 
sowie eine Auflistung mit den Argumenten, warum 
sich ein Anschluss an das Neue Wärmenetz Flachs-
landen für Sie lohnt. Für weitere Fragen stehen Herr 
Fischer und auch ich persönlich gerne zur Verfü-
gung. Herrn Fischer erreichen Sie unter folgender 
Adresse: EBA GmbH Triesdorf, Sandrinaweg 4, 
91746 Weidenbach, Tel: 09826/65888-12, Mail: 
martin.fischer@triesdorf.de 
 

Fragen und Antworten zum Neuen Wärmenetz 
Flachslanden 
 

Wer baut und betreibt das Wärmenetz Flachslan-
den? 
Antwort: 
Die Neue Energie Markt Flachslanden UG (haftungs-
beschränkt). Diese Gesellschaft gehört zu 100 % 
dem Markt Flachslanden. Geschäftsführer ist der 
Bürgermeister. Sie wird vom Gemeinderat beauf-
sichtigt. Bisher betreibt sie die drei PV-Anlagen auf 
den Dächern von Rathaus/Schule und den Feuer-
wehrhäusern Kettenhöfstetten und Virnsberg. Sie 
soll die Investitionen der Gemeinde auf dem Gebiet 
der Erneuerbaren Energien tätigen. 
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Warum wurde keine andere Rechtsform gewählt, 
z.B. die einer Genossenschaft? 
Antwort: 
Wir versprechen uns Synergieeffekte, wenn die 
Neue Energie Markt Flachslanden UG in allen Berei-
chen der Erneuerbaren Energien arbeitet und nicht 
überall eine andere Gesellschaft. Die Verwaltung 
und Abrechnung kann z.B. gemeinsam effektiver 
abgewickelt werden. Die Führung und Beaufsichti-
gung durch den Gemeinderat ist mindestens genau-
so demokratisch legitimiert wie in einer Genossen-
schaft. Für das Geschäftsfeld Wärmenetz bekommt 
die Neue Energie Markt Flachslanden einen Beirat 
aus Mitgliedern des Gemeinderats und Wärmekun-
den. Darin haben die Wärmekunden die Mehrheit. 
 

Mit welchem Energieträger soll die Spitzenlast im 
Winter abgedeckt werden? 
Antwort: 
Es sollen heimische Hackschnitzel, möglichst aus 
dem Gemeindegebiet eingesetzt werden. Wenn das 
nicht reichen sollte, sollen sie zumindest aus der 
näheren Umgebung vorzugsweise über die FBG 
(Forstbetriebsgemeinschaft) bezogen werden.  
 

Ist die Versorgung mit Hackschnitzeln über einen 
längeren Zeitraum gesichert? 
Antwort: 
Laut einer schriftlichen Mitteilung der FBG Ansbach-
Fürth vom Dezember 2012 ist aus heutiger Sicht die 
Versorgung mit 3.000 – 3.500 srm (Schüttraumme-
ter = cbm) Hackschnitzeln durch die FBG gesichert. 
Wir rechnen damit, deutlich weniger Hackschnitzel 
zu benötigen und auch damit, den Bedarf für das 
Wärmenetz Flachslanden innerhalb der Gemeinde 
decken zu können. Für unsere Hackschnitzelheizung 
für Rathaus/Schule/Mehrzweckhalle benötigen wir 
ca. 300 srm pro Jahr, die wir bisher nur durch Ab-
fallholz aus Gewässer-, Straßen- und Landschafts-
pflegemaßnahmen decken konnten. Für das Wärme-
netz Flachslanden können Waldbesitzer aus der 
Gemeinde Holz liefern und sich so eine zusätzliche 
Einnahmemöglichkeit schaffen. Der Kreis schließt 
sich so wieder. 
 

Sind nicht auch bei Hackschnitzeln Preissteigerun-
gen zu erwarten? 
Antwort: 
Wahrscheinlich schon, jedoch werden Hackschnitzel 
aller Voraussicht nach auch in Zukunft deutlich güns-
tiger bleiben als Öl. Außerdem bilden Hackschnitzel 
nur einen Bruchteil unserer Preiskalkulation. Den 
weitaus größeren Teil bilden die Abschreibung und 
Verzinsung des Wärmenetzes und der Wärmebezug 
aus der Biogasanlage. Diese Kosten bleiben voraus-
sichtlich 19 Jahre annähernd konstant. Je teurer Öl 

wird, desto günstiger wird unsere Wärme im Ver-
gleich zu einer Ölheizung. 
 

Muss ich mich unbedingt jetzt schon für oder gegen 
einen Anschluss an das Wärmenetz entscheiden? 
Geht es auch noch in ein paar Jahren? 
Antwort: 
Die Entscheidung muss jetzt getroffen werden, zu-
mindest können wir keine Garantie geben, dass ein 
späterer Anschluss noch möglich ist. Die Leitung 
wird für den jetzigen Wärmebedarf ausgelegt, da bei 
einer überdimensionierten Leitung ein höherer 
Wärmeverlust entstehen würde. Es sind nur geringe 
Kapazitätssteigerungen möglich. Weitere Anschluss-
nehmer können grundsätzlich nur aufgenommen 
werden, wenn andere Wärme einsparen, z.B. durch 
Dämmmaßnahmen. 
 

Warum ist keine längere Preisgarantie möglich? 
Antwort: 
Weil der Hackschnitzelpreis variabel ist. Er bestimmt 
die Preiskalkulation aber nur zu einem Bruchteil 
(siehe oben). Wir erwarten deshalb, dass wir – wenn 
überhaupt – nur geringe Preisanpassungen über den 
allgemeinen Inflationsausgleich machen müssen. Bei 
Öl erwarten wir das Gegenteil, auch wenn er jetzt 
einmal eine kurze Periode stabil geblieben bzw. so-
gar gesunken ist. 
 

Ab welchem Ölverbrauch lohnt sich der Anschluss? 
Antwort: 
Nach der Vollkostenrechnung für 10 Jahre der EBA 
GmbH lohnt sich der Umstieg auf umweltfreundliche 
Wärme aus Biomasse aus dem Neuen Wärmenetz 
Flachslanden schon ab einem Ölverbrauch von ca. 
1.000 l jährlich. Bei einem Ölverbrauch von 2.000 l 
jährlich spart man 400 € jährlich (= 4.000 € in 10 
Jahren), bei einem Verbrauch von 3.000 l schon 700 
€ jährlich (= 7.000 € in 10 Jahren) und bei einem 
Verbrauch von 5.000 l jährlich sparen Sie 1.100 € 
jährlich (= 11.000 € in 10 Jahren). Nicht einberech-
net sind der Beitrag zur CO2-Einsparung und wahr-
scheinliche Preissteigerungen beim Heizöl.  
 

Ist der Betrieb der Biogasanlage über 20 Jahre gesi-
chert? 
Antwort: 
Aus heutiger Sicht ist der Betrieb auf jeden Fall gesi-
chert. Auch nach unvorhergesehenen Ereignissen 
wird der Betrieb eines solchen Wirtschaftsbetriebs 
immer weitergeführt werden. Außerdem steht der 
Markt Flachslanden hinter der Neue Energie Markt 
Flachslanden und damit auch dem Wärmenetz 
Flachslanden. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister und Geschäftsführer Neue Energie 
Markt Flachslanden UG 
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Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

MyPlastics - Deine Zukunft mit Kunst-
stoff 
Am Donnerstag, den 05. Dez. 2013 findet von 14.30 
Uhr bis ca. 17.00 Uhr im Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser 
Str. 40 eine Informationsveranstaltung zu dem The-
ma „MyPlastics – Deine Zukunft mit Kunststoff“ 
statt. 
Die Ausbildungsinitiative präsentiert zusammen mit 
der Fa. Oechsler spannende Ausbildungsberufe der 
Zukunft. Ob Smartphones, Computer, Autos, Elekt-
rogeräte – all das besteht zu einem großen Teil aus 
Kunststoff. Kunststoffe stellen die Grundlage für 
innovative und zukunftsweisende Anwendungen 
dar. 
Wie faszinierend es ist, wenn z. B. eine Smartphone-
rückschale in verschiedenen Arbeitsschritten unter 
den eigenen Händen entsteht kann man erleben, 
wenn man sich für eine Ausbildung bei der Oechsler 
AG als Verfahrensmechaniker/-in entscheidet. 
Der Werkstoff der Zukunft ermöglicht ein breites 
Spektrum an verschiedensten Berufsbildern. Als 
Ansbacher Traditionsunternehmen bietet die Oechs-
ler AG sechs Ausbildungsberufe an: Verfahrensme-
chaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik, 
Werkzeugmechaniker/in, Elektroniker/in und Me-
chatroniker/in, Fachkraft für Lagerlogistik und In-
dustriekauffrau/-mann. 
Es besteht die Möglichkeit, die Berufsfelder neben 
der Theorie auch „live“ zu erfahren. Hierdurch erhält 
man einen besseren Einblick in die Berufe. 
Die Teilnehmer sollten Schüler/innen der Vorab-
schlussklassen Mittel-/Realschule und Gymnasium 
sein, welche technisches Verständnis mitbringen 
ggf. den technischen Zweig in der Schule besuchen. 
Die Teilnahme ist kostenlos! Die Teilnehmerzahl zu 
dieser Veranstaltung ist auf 25 Personen begrenzt! 
Daher ist eine Anmeldung unter der Tel.Nr. 
0981/182-333 bis spätestens 02. Dez. 2013 erfor-
derlich. 
 

Werde Industriemechaniker/-in 
an der Maschinenbauschule 
Am Donnerstag, den 12. Dez. 2013 findet von 14.30 
Uhr bis ca. 16.00 Uhr im Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser 

Str. 40 eine Informationsveranstaltung zum Thema 
„Werde Industriemechaniker/in an der Maschinen-
bauschule“ statt. 
Von den Zugangsvoraussetzungen über Aufgaben 
und Tätigkeiten bis zu den beruflichen Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt wird ein Referent der Maschi-
nenbauschule Ansbach über das Berufsbild Indust-
riemechaniker/in berichten, sowie für Fragen zur 
Verfügung stehen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Voranmeldung ist 
nur für Gruppen erforderlich unter der Tel.Nr. 
0981/182-333. 
 

Agentur für Arbeit Ansbach BiZ 
Schalkhäuser Str. 40, 91522 Ansbach 
Tel.: 0981/182-333 oder Tel.: 0180 1 555 111* 
*Festnetzpreise, 3,9 ct/min.; Mobilfunkpreise 
höchstens 42 ct/min. 
 

E-Mail: Ansbach.BIZ@arbeitsagentur.de 
Internet: www.arbeitsagentur.de 
 
 

Rückblick auf die Jugendkulturtage 2013 
 

Ich denke, die drei Veranstaltungen sind bei den 
Kindern und Erwachsenen gut angekommen. Da war 
der Märchenerzähler Günny K. zum ersten Mal im 
Kindergarten und hat dort die Kinder in eine Welt 
von Elfen, Zauberern oder Prinzessinnen reisen las-
sen. Auch in der Grundschule begeisterte er mit 
"Märchen, Musik und mehr" die Klassen 1 und 2 
sowie 3 und 4. Die ZUMBA-Kurse mit Frau Spieß 
machten der Altersgruppe von 6 - 99 viel Spaß. Bei 
fetziger Musik wurden in der Mehrzweckhalle 
Schrittfolgen geübt usw. Es hat richtig Spaß ge-
macht. Das Interesse für einen Fortsetzungskurs war 
groß. 
 

 
Szene aus der Zumba-Veranstaltung 

 

Ehrung für Tobias Neumeier 
 

Tobias Neumeier wurde vergangene Woche mit 
einem Buchgeschenk in der Pause überrascht. Grund 
dafür war, dass Tobias fast an allen Ferienspaßver-
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anstaltungen des diesjährigen Programmes teilge-
nommen hat.  
 

Er hat sich über die Überraschung sehr gefreut und 
vor versammelter Mannschaft versichert, dass er 
auch im kommenden Jahr wieder mit von der Partie 
sein wird. Bürgermeister Hans Henninger und die 
Jugendbeauftragte gratuliertem dazu sehr herzlich. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflanzen des Erinnerungsbaumes 2013 
 

Zur Begrüßung in der Aula der Grundschule fragte 
der Bürgermeister: " Kennt ihr mich?" Vermutlich 
kannten ihn nicht alle 6-Jährigen, denn einer ant-
wortete: "Du bist der Pfarrer!". Worauf die Antwort 
einer anderen Schülerin kam: "Das ist doch unser 
Burchermaster"! 
 

Nachdem dies nun geklärt war,  war es wieder so 
weit. Am 21.11.13 machten sich die 16 diesjährigen 
Erstklässler mit ihrer Lehrerin, Frau Müller, dem 
Bürgermeister, Herrn Hans Henninger und der Ju-
gendbeauftragten Edeltraud Imschloß auf den Weg 
in das Labyrinth. Ausgerüstet waren sie mit Gummi-
stiefeln und Matschhosen sowie einer Schaufel. So 
konnten sie eifrig ihren Erinnerungsbaum, dieses 
Jahr einen Vogelbeerbaum (Sorbus Autumn Spire, 
Herbsteberesche) in die Erde setzen. Besorgt wurde 
der Baum wieder von Frau Kathrin Eberlein, vielen 
Dank dafür. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschließend haben die Kinder gemeinsam noch ein 
Gedicht vorgetragen und Jede/r durfte ein Schild mit 
dem Anfangsbuchstaben seines Namens anhängen. 
Die 1. Klasse will den Baum vor den Sommerferien 
nochmals besuchen, um zu sehen, wie dann Blüten, 
Blätter und Früchte aussehen werden. 
 

Viele Grüße und macht`s gut 
Euere Jugendbeauftragte 
Edeltraud Imschloß 
 
 
 

N a c h h i l f e - Wer hat noch Zeit und 
Potenzial frei? 
 

Es werden sowohl Schüler, Studenten oder Erwach-
sene gesucht, die gerne bereit wären, Nachhilfe zu 
geben. Diesmal wird auch jemand gesucht, der einer 
Schülerin Griffe und erste Lieder auf der GITARRE 
beibringen kann.  
Es wäre schön, wenn zu diesem Aufruf  Rückmel-
dung kommen würde.   
Telefonnummer für Interessenten: 12 16 
 

 
 
Mit ganz schnellen Schritten geht es auf Weihnach-
ten zu. Sicher überlegt Ihr Euch schon fleißig, was Ihr 
alles gerne so bekommen würdet. Mädchen und 
Jungs wünschen sich oft Legosteine oder ganze 
Bausätze. Doch wisst Ihr eigentlich, seit wann es 
diese Legosteine gibt und wo sie herkommen?  
Die Bausteine mit den Noppen kommen aus Däne-
mark. Dort hat 1949 der Tischlermeister Ole Christi-
ansen die ersten farbigen Noppensteine gebaut. Der 
Name Lego ist eine Abkürzug in der dänischen Spra-
che "leg godt" und bedeutet übersetzt: "spiel gut". 
 
 

Noch ein besonderer Tipp: 
Besucht das Rothenburger Puppenmuseum. Dieses 
Museum es  gilt als die größte private Puppensamm-
lung in Deutschland, wird voraussichtlich zum 12. 
Januar 2014 endgültig seine Pforten schließen. Die 
wertvolle Sammlung zeigt Euch mehr als 1000 Pup-
pen und Spielsachen aus vergangener Zeit. Das Mu-
seum wurde 1984 vom Ehepaar Engels in der Hof-
bronnengasse13 (direkt am Marktplatz) eröffnet. 
Gezeigt werden um 2000 Jahre Puppen- und Spiel-
zeuggeschichte. Zu guten Zeiten besuchten das Mu-
seum im Jahr ca. 90 000 Menschen. Leider haben die 
Besucherzahlen seit ca. 2000 nachgelassen. Da es 
ein privates Museum ist und Frau Engels schon fast 
80 Jahre zählt, sie die hohen Mietkosten zum Teil 
nicht mehr erwirtschaften kann, es keine Zuschüsse 
gibt, wird es wohl dann nicht mehr zu sehen sein. 
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Schulnachrichten 

Die Puppen, Puppenstuben und Kaufläden, Eisen-
bahnen, Blechspielwaren sowie handgeschnitztes 
Holzspielzeug sind Kostbarkeiten von unschätzba-
rem Wert. Vielleicht auch eine Idee für die Weih-
nachtsferien, für die ich Euch Erholung vom Schul-
stress wünsche.  
 

Habt eine gute Zeit! 
 

Mit folgendem Kindergebet möchte ich mich für 
dieses Jahr von Euch verabschieden, Eure Jugendbe-
auftragte Edeltraud Imschloß 
 

Danke. lieber Gott, für Weihnachten. 
Danke für die Freude am Heiligabend, 
danke für die Geschenke und das gute Essen. 
Danke für unsere Familie und für die Menschen, die 
uns gut sind. 
Danke besonders für Jesus, deinen Sohn. 
Er will alle Menschen glücklich machen.  
Er ist für alle da.  
Darüber freuen wir uns. 
 
 
 

 
 
 
 

  

JOHANN – STEINGRUBER - SCHULE 
STAATLICHE REALSCHULE ANSBACH 
 

  

Nachmittag der offenen Tür und  
Informationsabend zum Übertritt in die  

Staatliche Realschule Ansbach 
 

Die Johann-Steingruber-Schule Ansbach veranstaltet 
am Donnerstag, dem 23. Januar 2014, 19.00 Uhr in 
der Aula der Schule einen Informationsabend zum 
Übertritt mit gleichzeitiger Kinderbetreuung. 
 

An diesem Abend stellen wir unsere Schule und un-
ser breitgefächertes Bildungsangebot vor. Auch das 
pädagogische Konzept der offenen und gebundenen 
Ganztagsschule werden wir erläutern. Natürlich 
informieren wir Sie generell über den Bildungsweg 
der Realschule, die Voraussetzungen für den Über-
tritt, das Aufnahmeverfahren sowie die Berufs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten nach dem Realschul-
abschluss. 
 

Zusätzlich besteht am gleichen Tag die Möglichkeit, 
im Rahmen eines „Nachmittags der offenen Tür“ 
unsere neue, attraktive Schule zu besichtigen. In der 
Zeit von 16.00 bis 18.30 Uhr werden Führungen 
angeboten, durch die Sie einen Einblick in unser 
Schulleben gewinnen können. 
 

Herbert Argmann 
Realschuldirektor 

 

Städtische Wirtschaftsschule  
Ansbach 
 
Informationsabend der Städtischen 
Wirtschaftsschule Ansbach am 02.12.2013 um 19:00 
Uhr in der Schule. 
 

Es wird über die Aufnahme der 2-stufigen und 4-
stufigen Wirtschaftsschule für das Schuljahr 
2014/2015 informiert 
 

Städtische Wirtschaftsschule 
Beckenweiherallee 21 
91522 Ansbach  
 
 

 
 

Der eine hat schon alle Geschenke 

Einige suchen noch bis zum Heiligen Abend 

Zig Leute rennen und hasten auf den Straßen 

Eilig haben es fast alle Leute 

Menschen nehmen sich keine Zeit für Ruhe und 

Besinnlichkeit 

Erinnern wir uns an unsere Jugendzeit 

Richten dabei den Blick nach vorne 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 

 
 
 

Ärzte 
Erkrankungen, deretwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-
wehr 
112 

Für alle medizinischen Notfälle und alle 
Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus 

Festnetz und Handy. 
  

http://www.google.de/imgres?start=91&sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=WzkcgjtfOBJF9M:&imgrefurl=http://www.animaatjes.de/bilder/weihnachten-zwerg/&docid=KylYcm4DS7lX4M&imgurl=http://www.animaatjes.de/bilder/w/weihnachten-zwerg/elves06.gif&w=408&h=354&ei=-TuLUr_TIePj4QSG9ICoCg&zoom=1&iact=hc&vpx=536&vpy=403&dur=9202&hovh=209&hovw=241&tx=127&ty=111&page=3&tbnh=141&tbnw=163&ndsp=50&ved=1t:429,r:35,s:100,i:109
http://www.google.de/imgres?sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=BD313T_pgENPSM:&imgrefurl=http://www.ws-an.de/faecher/betriebswirtschaft/stiftung-finanztest/?druck=1&docid=Pw3oOwfqjD1d4M&imgurl=http://www.ws-an.de/lib.grafiken/logo-wsa.png&w=170&h=156&ei=ukuLUseFGuWM4ASqmYCwDA&zoom=1&iact=hc&vpx=514&vpy=291&dur=1103&hovh=124&hovw=136&tx=87&ty=45&page=1&tbnh=124&tbnw=136&start=0&ndsp=39&ved=1t:429,r:33,s:0,i:188
http://www.google.de/imgres?start=91&sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=WzkcgjtfOBJF9M:&imgrefurl=http://www.animaatjes.de/bilder/weihnachten-zwerg/&docid=KylYcm4DS7lX4M&imgurl=http://www.animaatjes.de/bilder/w/weihnachten-zwerg/elves06.gif&w=408&h=354&ei=-TuLUr_TIePj4QSG9ICoCg&zoom=1&iact=hc&vpx=536&vpy=403&dur=9202&hovh=209&hovw=241&tx=127&ty=111&page=3&tbnh=141&tbnw=163&ndsp=50&ved=1t:429,r:35,s:100,i:109
http://www.google.de/imgres?sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=BD313T_pgENPSM:&imgrefurl=http://www.ws-an.de/faecher/betriebswirtschaft/stiftung-finanztest/?druck=1&docid=Pw3oOwfqjD1d4M&imgurl=http://www.ws-an.de/lib.grafiken/logo-wsa.png&w=170&h=156&ei=ukuLUseFGuWM4ASqmYCwDA&zoom=1&iact=hc&vpx=514&vpy=291&dur=1103&hovh=124&hovw=136&tx=87&ty=45&page=1&tbnh=124&tbnw=136&start=0&ndsp=39&ved=1t:429,r:33,s:0,i:188
http://www.google.de/imgres?start=91&sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=WzkcgjtfOBJF9M:&imgrefurl=http://www.animaatjes.de/bilder/weihnachten-zwerg/&docid=KylYcm4DS7lX4M&imgurl=http://www.animaatjes.de/bilder/w/weihnachten-zwerg/elves06.gif&w=408&h=354&ei=-TuLUr_TIePj4QSG9ICoCg&zoom=1&iact=hc&vpx=536&vpy=403&dur=9202&hovh=209&hovw=241&tx=127&ty=111&page=3&tbnh=141&tbnw=163&ndsp=50&ved=1t:429,r:35,s:100,i:109
http://www.google.de/imgres?sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=BD313T_pgENPSM:&imgrefurl=http://www.ws-an.de/faecher/betriebswirtschaft/stiftung-finanztest/?druck=1&docid=Pw3oOwfqjD1d4M&imgurl=http://www.ws-an.de/lib.grafiken/logo-wsa.png&w=170&h=156&ei=ukuLUseFGuWM4ASqmYCwDA&zoom=1&iact=hc&vpx=514&vpy=291&dur=1103&hovh=124&hovw=136&tx=87&ty=45&page=1&tbnh=124&tbnw=136&start=0&ndsp=39&ved=1t:429,r:33,s:0,i:188
http://www.google.de/imgres?start=91&sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=WzkcgjtfOBJF9M:&imgrefurl=http://www.animaatjes.de/bilder/weihnachten-zwerg/&docid=KylYcm4DS7lX4M&imgurl=http://www.animaatjes.de/bilder/w/weihnachten-zwerg/elves06.gif&w=408&h=354&ei=-TuLUr_TIePj4QSG9ICoCg&zoom=1&iact=hc&vpx=536&vpy=403&dur=9202&hovh=209&hovw=241&tx=127&ty=111&page=3&tbnh=141&tbnw=163&ndsp=50&ved=1t:429,r:35,s:100,i:109
http://www.google.de/imgres?sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=BD313T_pgENPSM:&imgrefurl=http://www.ws-an.de/faecher/betriebswirtschaft/stiftung-finanztest/?druck=1&docid=Pw3oOwfqjD1d4M&imgurl=http://www.ws-an.de/lib.grafiken/logo-wsa.png&w=170&h=156&ei=ukuLUseFGuWM4ASqmYCwDA&zoom=1&iact=hc&vpx=514&vpy=291&dur=1103&hovh=124&hovw=136&tx=87&ty=45&page=1&tbnh=124&tbnw=136&start=0&ndsp=39&ved=1t:429,r:33,s:0,i:188
http://www.google.de/imgres?start=91&sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=WzkcgjtfOBJF9M:&imgrefurl=http://www.animaatjes.de/bilder/weihnachten-zwerg/&docid=KylYcm4DS7lX4M&imgurl=http://www.animaatjes.de/bilder/w/weihnachten-zwerg/elves06.gif&w=408&h=354&ei=-TuLUr_TIePj4QSG9ICoCg&zoom=1&iact=hc&vpx=536&vpy=403&dur=9202&hovh=209&hovw=241&tx=127&ty=111&page=3&tbnh=141&tbnw=163&ndsp=50&ved=1t:429,r:35,s:100,i:109
http://www.google.de/imgres?sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=BD313T_pgENPSM:&imgrefurl=http://www.ws-an.de/faecher/betriebswirtschaft/stiftung-finanztest/?druck=1&docid=Pw3oOwfqjD1d4M&imgurl=http://www.ws-an.de/lib.grafiken/logo-wsa.png&w=170&h=156&ei=ukuLUseFGuWM4ASqmYCwDA&zoom=1&iact=hc&vpx=514&vpy=291&dur=1103&hovh=124&hovw=136&tx=87&ty=45&page=1&tbnh=124&tbnw=136&start=0&ndsp=39&ved=1t:429,r:33,s:0,i:188
http://www.google.de/imgres?start=91&sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=WzkcgjtfOBJF9M:&imgrefurl=http://www.animaatjes.de/bilder/weihnachten-zwerg/&docid=KylYcm4DS7lX4M&imgurl=http://www.animaatjes.de/bilder/w/weihnachten-zwerg/elves06.gif&w=408&h=354&ei=-TuLUr_TIePj4QSG9ICoCg&zoom=1&iact=hc&vpx=536&vpy=403&dur=9202&hovh=209&hovw=241&tx=127&ty=111&page=3&tbnh=141&tbnw=163&ndsp=50&ved=1t:429,r:35,s:100,i:109
http://www.google.de/imgres?sa=X&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=BD313T_pgENPSM:&imgrefurl=http://www.ws-an.de/faecher/betriebswirtschaft/stiftung-finanztest/?druck=1&docid=Pw3oOwfqjD1d4M&imgurl=http://www.ws-an.de/lib.grafiken/logo-wsa.png&w=170&h=156&ei=ukuLUseFGuWM4ASqmYCwDA&zoom=1&iact=hc&vpx=514&vpy=291&dur=1103&hovh=124&hovw=136&tx=87&ty=45&page=1&tbnh=124&tbnw=136&start=0&ndsp=39&ved=1t:429,r:33,s:0,i:188
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ÜBERÖRTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN FLACHSLANDEN 

Dr. Jürgen Mittnacht Facharzt für Allgemein-
medizin 

Pavel Klin Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
 

91604 Markt Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/ 9329277 

 

Sprechstunden 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 – 13 Uhr, 
Dienstag 14 – 18 Uhr,  
Freitag 13 – 16 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

Chirurgische, unfallchirurgische und orthopädi-
sche Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 

 
 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechstunden im Dezember 
Montags  09.00  -  12.00 Uhr 
Dienstags  15.00  -  18.00 Uhr 
Mittwochs  15.00  -  18.00 Uhr 
Freitags   09.00  -  12.00 Uhr 
 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2014! 

 
 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

Wir machen Urlaub vom 
23.12.2013 bis 03.01.2014 

Ab Dienstag, den 07.01.2014 ist unsere Praxis in 
Dietenhofen und ab Mittwoch, den 08.01.2014 
in Flachslanden, jeweils ab 8.00 Uhr, wieder für 

Sie geöffnet. 
 

Zahnärzte 
Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 

 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im Dezember 
2013 
 

Zum 75. Geburtstag 
 Margareta Schwemmer, Neustetter Straße 13 
 Christine Schöner, Ansbacher Straße 39 
 Hildegard Fischer, Neustetter Straße 12 

 

Zum 80. Geburtstag 
 Karolina Hasselt, Wippenau 5 
 Erna Hartmann, Boxau 10 
 Frieda Schäff, Schulstraße 10 

 

Zum 90. Geburtstag 
 Maria Albrecht, Gartenstraße 2 

 
 

 
 

Geburten 
 Maria Auer, Kemmathen 11 

 

Eheschließungen 
keine 

 

Sterbefälle 
 Maria Lex, Sonnenseestraße 11 

 
 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Dezember  2013 

 

 
 

Sonntag, 01. Dezember, 1. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz.  
Donnerstag, 05. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gde.haus 
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus. 
Thema: Advent – früher und heute. Mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz, musikalische Begleitung Frau Elisa-
beth Kiefer. 
Freitag, 06. Dezember 
Im Gemeindehaus: 
14.45 Uhr Präparandenunterricht, 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
18.00 Uhr Jungschar,   
19.58.00 Uhr Jugendkreis – 2 To Eight.  
Sonntag, 08. Dezember, 2. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz. 

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
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Dienstag, 10. Dezember 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus. Be-
sinnliche Adventsfeier. 
Mittwoch, 11. Dezember 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 12. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
Freitag, 13. Dezember 
Im Gemeindehaus: 
14.45  Uhr Präparandenunterricht, 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
18.00 Uhr Jungschar, 
19.58 Uhr Jugendkreis – 2 To Eight. 
Sonntag, 15. Dezember, 3. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hans Schneider. 
9.30 bis 11.00 KiGo-live - Weihnachtsfeier. 
Donnerstag, 19. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gde.haus 
Freitag, 20. Dezember 
Im Gemeindehaus: 
14.45 Uhr Präparandenunterricht, 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
18.00 Uhr Jungschar, 
19.58 Uhr Jugendkreis – 2 To Eight. 
Sonntag, 22. Dezember, 4. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Anita Nölp. 
Heiliger Abend, 24. Dezember 
15.30 Uhr Familienweihnachtsgottesdienst mit Krip-
penspiel. 
18.00 Uhr Christvesper mit Pfarrerin Franz und dem 
Gesangverein. 
1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer i. R. 
Dr. Keller mit dem Posaunenchor. 
2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz. 
Sonntag, 29. Dezember, 1. So. n. dem Christfest 
9.30 Uhr Singgottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth 
Franz. 
10.45 Uhr Taufe von Helena Hirsch aus Flachslan-
den.  
Silvester, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz. 
 

 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und Ge-
schenke anlässlich unserer  
 

Goldenen Hochzeit. 
 

Friedrich und Irmgard Wäger 
 

 

 

Herzliche Einladung 
 

An alle,  
die Heilig Abend  
nicht alleine feiern möchten! 

 

Treffpunkt: am 24.12.2013, ab 18.00 Uhr, im Evan-
gelischen Gemeindehaus, Triesdorfer Straße 1, 
91522 Ansbach 
 

Veranstalter: Mitarbeiter der Evangelischen Allianz 
Ansbach, Evang. Gemeindediakonieverein Ansbach 
 

Verantwortlich: 
Sr. Inge Braun, Tel. 0981/8 77 11  
Ruth Banna, Tel. 09803/ 8 11 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 01.12.2013: 1. Advent 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst mit 
Hl. Tauffeier Sabrina Sand, Sondernohe 
14:00 Virnsberg, Jugendhaus: Adventsfeier für unse-
re gesamte Pfarrgemeinde. Mitgestaltung durch die 
Blaskapelle Virnsberg. Hierzu sind alle herzlich ein-
geladen. Wer keine Möglichkeit hat nach Virnsberg 
zu kommen, kann sich bitte im Pfarrbüro melden. Es 
wird dann organisiert, dass diese von zuhause abge-
holt werden.  
Montag, 02.12.2013 
Diözese 19:30 Hausgebet in allen bayerischen Diöze-
sen, Gebetszettel werden am 1. Advent ausgeteilt. 
Dienstag, 03.12.2013 
17:00 – 18:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Erstkommu-
nionkinder Einübung Krippenspiel 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Donnerstag, 05.12.2013 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 06.12.2013 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Samstag, 07.12.2013 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse  
14:00 – 17.00 Virnsberg, Jugendhaus: „BDKJ-
Adventsbasteln“. Unkostenbeitrag 3,- €.  
Sonntag, 08.12.2013: 2. Advent: Hochfest der ohne 
Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter 
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Maria 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst anläss-
lich des 200. Geburtstages Adolph Kolpings. 
Dienstag, 10.12.2013 
17:00 – 18:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Erstkommu-
nionkinder Einübung Krippenspiel 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe    
Donnerstag, 12.12.2013 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 13.12.2013 
17:00 – 18:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Weg-
Gottesdienst der Erstkommunionkinder 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 14.12.2013 
14:00 Flachslanden: Weihnachtsmarkt - u. a. Teil-
nahme der Kolpingsfamilie Virnsberg in Zusammen-
arbeit mit der Lebenshilfe Ansbach. 
18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 15.12.2013: 3. Advent (Gaudete) 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
19.00 Oberdachstetten, Schützenhaus: Wort-Gottes-
Feier zum Advent 
19:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Adventliches Konzert. 
Die Blaskapelle Virnsberg e. V. unter der Leitung 
von Herrn Ernst Berendes veranstaltet ein adventli-
ches Konzert. Mitwirkende: Blaskapelle Virnsberg, 
Gesangverein Flachslanden, Sebastian Körber an der 
Orgel, Gesangsquartett Kleiner Lauschangriff, Blä-
sergruppe, Moderation Pfr. Dieter Hinz. Der Eintritt 
ist frei. Es sind alle herzlich eingeladen. Wie auch in 
den vergangenen Jahren wird am Ende des Konzer-
tes um freiwillige Spenden gebeten. Der Reinerlös 
ist für die Elterninitiative krebskranker Kinder e.V. in 
Nürnberg bestimmt.   
Dienstag, 17.12.2013 
17:00 – 18:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Erstkommu-
nionkinder Einübung Krippenspiel 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe  
Donnerstag, 19.12.2013 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 20.12.2013 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 21.12.2013 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche Vorabendmesse   
Sonntag, 22.12.2013: 4. Advent O Rex Gentium – O 
König der Völker 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst. Aus-
sendung des Friedenslichtes aus Bethlehem in den   
Weihnachtsgottesdiensten. Bitte bringen Sie eigene 
Laternen mit. 
Dienstag, 24.12.2013: Heiliger Abend 
15:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Kinder-Krippenfeier  
mit Krippenspiel der Erstkommunionkinder 
17:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Christmette 
18:45 Virnsberg, Pfarrkirche: Weihnachtliche Ein-

stimmung durch die Blaskapelle Virnsberg. 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Christmette   
Mittwoch, 25.12.2013: Hochfest der Geburt des 
Herrn  
09:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Festgottesdienst 
mit Kindersegnung 
10:30 Neustetten, Kirche: Festgottesdienst mit Kin-
dersegnung  
Donnerstag, 26.12.2013: Hl. Stephanus (erster Mär-
tyrer) 
08.30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst mit 
Kindersegnung   
Samstag, 28.12.2013 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 29.12.2013: 5. Tag der Weihnachtsoktave 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
Dienstag, 31.12.2013 Hl. Silvester I. (Papst) 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Jahresschlussmesse 
mit sakramentalem Segen        
 

 

Liebe Kinder und Jugendliche,  
 
am 5. und 6. Januar wird in vielen Häusern das 
Kommen der Sternsinger erwartet. Leider geht die 
Zahl der Gruppen immer mehr zurück. 
Um diese schöne Tradition aufrechterhalten zu kön-
nen, bitten wir Kinder und Jugendliche sich zu mel-
den. Da wir auch viele evangelische Häuser besu-
chen werden, sind auch „Könige“ aus evangelischen 
Familien herzlichst willkommen. 
Bei Interesse könnt ihr euch entweder im katholi-
schen Pfarrbüro (Tel. 09829/304 – bitte Bürozeiten 
beachten) oder bei Frau Julie Lederer (Tel. 
09829/418) melden. 
 
 
 
 
 
 
 

Di. 03.12.2013 bis Fr. 13.12.2013 
Di. 24.12.2013 bis Fr. 03.01.2014 

 

 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarradministrator Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  
Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 
Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  
Telefon: 09829/395 
 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
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Heimatverein Flachslanden e.V. 
 

Auf dem Weihnachtsmarkt bieten wir dieses Jahr 
wieder unsere beliebten frisch gebackenen Feuers-
patzen, sowie Baggers mit Apfelmus, Schinkenbrote 
und heiße Getränke. Die Auslage unserer handge-
strickten Waren beinhaltet Strümpfe in vielen Grö-
ßen, Schals und Mützen in modernen Formen. Sie 
erhalten Weihnachtsplätzchen zum Mitnehmen an 
unserem Stand. Wir freuen uns über zahlreichen 
Besuch. 
 

Ingeborg Emmert, Schriftführerin 
 

 

 

                             Gesangverein 1864 e. V.  
                                      Flachslanden 
 

Herzliche Einladung an alle aktiven und passiven 
Mitglieder und Freunde des Gesangvereins Flachs-
landen zur Weihnachtsfeier am Samstag,  
7. Dezember 2013, um 19.30 Uhr,  
im Gasthof „Rose“. 
 

Traudl Lehmann, Vorstand 
 

 

 

Nominierungsversammlung der SPD 
 

Die Liste der SPD/Freie Wähler lädt zur 
 

Nominierungsversammlung 
 

der Kandidaten/innen der Liste SPD/Freie Wähler für 
die Gemeinderatswahl am 16.03.2014 ein. Sie findet 
statt am 
 

Donnerstag, den 12. Dezember 2013 
um 20.00 Uhr 

im Gasthof Rose. 
 

Es spricht der stellv. Landrat Kurt Unger über die 
Kreispolitik. Er wird auch die Ehrungen für langjähri-
ge Mitglieder und Genossen übernehmen. Eingela-
den sind auch alle, die sich für die Gemeinde kom-
munalpolitisch interessieren.  
 

Packen wir`s an! 
 

Kirschbaum 
Ortsvorsitzender 
 

 
 
 

Bayern-Bazis-Flachslanden 
Neujahrsempfang  
 

Am 5. Januar 2014 laden wir wieder zum Neujahrs-
empfang ein. Beginn ist um 19:00 Uhr im Gasthaus 
„Rose“ in Flachslanden. 
Hierzu sind alle Mitglieder mit Partner herzlich ein-
geladen. 
Anmeldung über das Formular Fanclubs auf der 
Homepage oder telefonisch beim 1. Vorstand Wolf-
gang Hrabak. 
 

Wolfgang Hrabak 
1.Vorstand  
Bayern-Bazis-Flachslanden 
 

 
 

Motorsägenlehrgang für Waldbesitzer 
 

Das Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten 
Ansbach bietet erstmalig einen Motorsägengrund-
lehrgang mit zweigeteilter Theorie in den Abend-
stunden an. 
Der Theorieteil findet an zwei Abenden, jeweils von 
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr in Ansbach statt. 
Die Praxis findet ganztägig von 9.00 Uhr bis 15.30 
Uhr statt. 
Folgende Termine sind geplant: 
Theorie 1 Donnerstag, 16.01.2014 
Theorie 2 Donnerstag, 23.01.2014 
Praxis  Montag, 27.01.2014 
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Wenn Sie Waldbesitzer sind und Interesse haben, 
melden Sie sich bitte bei: 
Forstrevier Lehrberg, Herr Wobser, Mobil 
0160/5837621  
 
 

 

Die Liste für Alle lädt zur 
 

Nominierungsversammlung 
 

der Kandidaten/innen der Liste für Alle für die Ge-
meinderatswahl am 16.03.2014 ein. 
 

Sie findet statt am 
 

Donnerstag, 19. Dezember 2013 
um 19.30 Uhr 

im Gasthof Rose. 
 

Wer sich in unserer Gemeinde kommunalpolitisch 
engagieren möchte ist herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
 

Nirgends kann man so viel gestalten wie vor Ort. 
Gute Politik braucht gute Köpfe. Machen Sie mit! 
 

Hans Henninger 
Vorsitzender 
 

 
 

SEPA – Umstellung 
Schulförderverein Flachslanden 
e. V. 
 

Liebe Mitglieder des Schulfördervereins der Grund-
schule Flachslanden, 
 

im kommenden Jahr stellen auch wir die Abbuchung 
unsere Mitgliedsbeiträge auf das europaweit ein-
heitliche SEPA – Basis – Lastschriftverfahren um. Die 
von Ihnen erteilten Einzugsermächtigungen  werden 
von uns umgewandelt in Ihr persönliches SEPA – 
Lastschriftmandat und behalten ihre Gültigkeit.  
Da diese Umstellung durch uns erfolgt brauchen Sie 
nichts zu unternehmen.  
Jede Lastschrift wird zukünftig im Verwendungs-
zweck zusätzlich durch 
 Die Mandatsreferenznummer (ihre Mitglieds-

nummer beim Schulförderverein) 
 Unsere Gläubiger – Identifikationsnummer  

DE81ZZZ00000525512 
ergänzt. 
 

Die Mitgliedsbeiträge werden weiterhin jährlich zum 
15. Januar abgebucht. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!!! 
 

Elke Wiegel 
1. Vorstand  
 
 

Gesangverein 1864 e. V.  
Flachslanden 
 

Am Montag, den 13. Januar 2014 findet die Jahres-
hauptversammlung des Gesangvereins 1864 e. V., 
um 20.00 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus 
statt. 
 

Tagesordnung: 
 

 Begrüßung durch die erste Vorsitzende 
 Ehrung der Verstorbenen 
 Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden 
 Protokollverlesung der Schriftführerin 
 Kassenbericht des Kassiers mit anschließendem 

Kassenprüfbericht 
 Entlastung  
 Bericht des Chorleiters  
 Wünsche und Anträge (bitte schriftlich bis 2. 

Januar bei der Vorstandschaft einreichen) 
 Vorschau und Jahresplanung 2014 

 

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. Wir 
bitten um rege Beteiligung. 
 

Die Vorstandschaft des Gesangvereins 
 
 

Weihnachtsmarkt Ludwigsburg 
 

Am Donnerstag, dem 12.12.2013 laden die Land-
frauen Virnsberg/Sondernohe zu einer Fahrt nach 
Ludwigsburg ein.  
Auf der Hinfahrt besuchen wir die Schokoladenfab-
rik Ritter-Sport. Danach geht es weiter nach Lud-
wigsburg zur Schlossbesichtigung. Anschließend 
geht es auf den Weihnachtsmarkt. 
 

Abfahrt: 8.00 Uhr    Sondernohe 
  8.05 Uhr    Virnsberg 
 

Heimfahrt: ca. 18.00 Uhr 
 

Anmeldungen: 
Martina Engelhard, Tel. 15 25 
Ottilie Meier, Tel. 3 63 
 

Martina Engelhard 
 
 

Anzeige im Mitteilungsblatt 

 Große Wirkung  

zum kleinen Preis! 
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Volkshochschule 
 

    Jetzt anmelden! 
 
    Außenstelle 
    Flachslanden 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachs-
landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

K50301H  
Töpfern mit Erwachsenen 
Alexandra Hoffmann  
2 Abende, 23.01.2014, 20.02.2014 
Donnerstag, 19:00 - 21:30 Uhr  
Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 18,30 € zuzügl. Materialkosten nach 
Größe und Anzahl  
Es kann getöpfert werden, nach Vorlagen der Kurs-
leitung oder nach eigenen Vorstellungen. Am ersten 
Nachmittag wird getöpfert und am zweiten glasieren 
wir. Abholung der Werkstücke: Termin wird noch 
bekannt gegeben.  
Wegen Material, Werkzeugen und speziellen Wün-
schen bitte der Kursleitung vorher mitteilen, was Sie 
töpfern möchten! Bitte ein altes Handtuch, alte 
Klamotten oder eine Schürze mitbringen. 
Kursleiterin: Tel. 09829/456  
 

M50301F   
Töpfern für Kinder ab 7 Jahren  
Alexandra Hoffmann  
2 Nachmittage, 22.01.2014, 19.02.2014 
Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr  
Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 16,00 € zuzügl. 9,- € Materialkosten, die 
bar im Kurs eingesammelt werden. 
Wir töpfern heuer ein Türschild für Dein Zimmer und 
Deinen persönlichen Schutzengel. Am ersten Nach-
mittag wird getöpfert und am zweiten glasieren wir. 
Abholung der Werkstücke: Termin wird noch be-
kannt gegeben. Bitte ein altes Handtuch, alte Kla-
motten oder eine Schürze mitbringen. 
Kursleiterin: Tel. 09829/456 
 
 

 

 

 
 

Dezember 

2. Dez. 19.00 Uhr 
FFW Flachslanden – Jugendfeuerwehr 
Übung am Gerätehaus 

2. Dez. 19.30 Uhr 
 Forstbetriebsgemeinschaft Ansbach-Fürth 

e. V. 
 Untergruppenversammlung, Gasthof „Ro-

se“, Flachslanden 
4. Dez. 11.30 Uhr 
 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Weihnachtsfeier, Gasthaus „Eisenbahn“, 

Rosenbach 
5. Dez. 14.30 Uhr 

Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
Adventlicher Gemeindenachmittag, Ev. 
Gemeindehaus Flachslanden 

6. Dez. 20.00 Uhr 
Angelfreunde Flachslanden 
Anglertreff, Gasthaus „Haag“, Ober-
dachstetten 

7. Dez. 14.00 Uhr 
VdK Ortsverband Flachslanden 
Weihnachtsfeier, Gasthaus „Rose“ Flachs-
landen 

7. Dez. 19.30 Uhr 
Gesangverein Flachslanden 
Weihnachtsfeier, 

 Gasthof „Rose“, Flachslanden 
9. Dez. 19.30 Uhr 

FFW Flachslanden 
Übungsabend am Gerätehaus 

12. Dez. 8.00 Uhr 
 Landfrauen Virnsberg/Sondernohe 
 Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Lud-

wigsburg 
12. Dez. 20.00 Uhr 
 SPD-Ortsverein Flachslanden 
 Nominierungsversammlung, 
 Gasthof „Rose“, Flachslanden 
13. Dez. 14.00 – 17.00 Uhr 

FFW Flachslanden 
Weihnachtsbaumverkauf, Marktplatz 
Flachslanden 

14. Dez. 9.30 – 17.00 Uhr 
FFW Flachslanden 
Weihnachtsbaumverkauf, Marktplatz 
Flachslanden 

14. Dez. 15.00 Uhr 
 Gesangverein Flachslanden 

mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
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 Singen zur Eröffnung des Weihnachts-
markts, Platz vor dem Feuerwehrhaus 
Flachslanden 

14. Dez.  15.00 – 22.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt  

 Platz vor dem Feuerwehrhaus Flachslan-
den 

14. Dez. 20.00 Uhr 
Schützenverein Virnsberg 
Weihnachtsfeier, Schützenhaus Virnsberg 

15. Dez. 9.30 – 14.00 Uhr 
FFW Flachslanden 
Weihnachtsbaumverkauf, Marktplatz 
Flachslanden 

15. Dez. 19.00 Uhr 
 Gesangverein Flachslanden 
 Teilnahme am Adventskonzert der Blaska-

pelle Virnsberg, St. Dionysius-Kirche Virns-
berg 

15. Dez. 19.30 Uhr 
 Blaskapelle Virnsberg 
 Festliches Adventskonzert, 
 St. Dionysius-Kirche Virnsberg 
16. Dez. 19.00 Uhr 

FFW Flachslanden – Jugendfeuerwehr 
Übung am Gerätehaus 

18. Dez. 20.00 Uhr 
Schützenverein Flachslanden 
Weihnachtsschießen, Schützenhaus Flachs-
landen 

19. Dez. 19.30 Uhr 
 Liste für Alle 
 Nominierungsversammlung, 
 Gasthof „Rose“, Flachslanden 
20. Dez. 20.00 Uhr 

Schützenverein Flachslanden 
Weihnachtsschießen, Schützenhaus Flachs-
landen 

20. Dez. 20.00 Uhr 
FFW Flachslanden 
Kegeln, Gasthaus „Rose“, Flachslanden 

21. Dez. 11.00 – 12.00 Uhr 
Kleintierzüchterverein 
Altkleider- und Altpapierannahme, Ver-
einsheim der Kleintierzüchter 

21. Dez. 20.00 Uhr 
Schützenverein Flachslanden 
Weihnachtsfeier, Schützenhaus Flachslan-
den 

22. Dez. 14.00 Uhr 
Schützenverein Virnsberg 
Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-
berg 

23. Dez. 19.30 Uhr 
FFW Flachslanden 
Übungsabend am Gerätehaus 

24. Dez. 18.00 Uhr 
Gesangverein Flachslanden 
Singen in der Kirche, St. Laurentius-Kirche 
Flachslanden 

28. Dez. 13.00 Uhr 
 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Baumschneiden mit Herrn Sulzer, 
 Treffpunkt: Feuerwehrhaus Virnsberg 
31. Dez. 20.00 Uhr 

Schützenverein Flachslanden 
Silvesterfeier, Schützenhaus Flachslanden 

 

Januar 
 
3. Jan. 19.30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 1. Schießabend Vereinsmeisterschaft alle 

Klassen, Schützenhaus Virnsberg 
5. Jan. 19.00 Uhr 
 Bayern-Bazis-Flachslanden 
 Neujahrsempfang, Gasthof „Rose“, Flachs-

landen 
8. Jan. 20.00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof „Rose“, Flachslan-

den 
9. Jan. 20.00 Uhr 
 Freie Wählerschaft Virnsberg und Son-

dernohe 
 Treffen, Gasthaus „Zum Kreuz“, Virnsberg 
10. Jan. 20.00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Generalversammlung, Schützenhaus 

Virnsberg 
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Ehrenamtliche Seniorenarbeit 
der Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/ 
innen unserer Seniorenarbeit stehen 
weiterhin zur Verfügung, um älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern bei alltäglichen Dingen zu helfen 
oder einfach zu reden. 
Bei Bedarf vermitteln wir auch den Kontakt zu unse-
ren örtlichen Pflegediensten. Scheuen Sie sich nicht, 
im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung, Tel. 9111-
0, oder auch beim Bürgermeister, Tel. 9111-11 anzu-
rufen. Fragen kostet nichts! 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 

N-ERGIE stellt Kundenkonten  
auf SEPA um 
Die N-ERGIE Aktiengesellschaft stellt den Zahlungs-
verkehr mit ihren Kunden schrittweise auf SEPA um. 
Wie es die europäische Verordnung vorsieht, wird 
die N-ERGIE die Umstellung auf das neue europa-
weit vereinheitlichte Zahlungssystem „Single Euro 
Payments Area“ bis zum 1. Februar 2014 abschlie-
ßen. SEPA ersetzt die bisherigen Kontonummern 
und Bankleitzahlen durch die europaweit gültige 
Ziffernkombination IBAN (International Bank Ac-

count Number). Diese besteht aus einer 22-stelligen 
Kontonummer, die sich aus der Länderkennzeich-
nung DE, einer zweistelligen Prüfziffer sowie der 
bisherigen Bankleitzahl und der bisherigen Konto-
nummer zusammensetzt. Die ebenfalls zum SEPA-
System gehörende europaweit einheitliche Bankleit-
zahl BIC (Bank Identification Code) kommt lediglich 
im internationalen Zahlungsverkehr zum Tragen. N-
ERGIE Kunden, die ihre Rechnungen und Abschläge 
per Einzugsermächtigung begleichen, müssen nichts 
unternehmen. Die N-ERGIE stellt die Kundenkonten 
automatisch um und informiert ihre Kunden darüber 
auf dem Bankkontoauszug. Kunden, die sich für die 
Bezahlung per Dauerauftrag entschieden haben, 
werden von ihrer Bank auf SEPA umgestellt. 

Weitere Informationen zur Umstellung auf SEPA 
sind auf der N-ERGIE Internetseite zu finden: 
www.nergie.de/SEPA. 
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